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Stk Kami um die Etatsabstrichr
Berlin , 30 . Jan . In politischen Kreisen beschäftigt sich man leb¬

haft mit den Forderungen der Deutschen Bolkspartei auf weitere
Abstriche am Etat , wie sie in dem parteiamtlichen Bericht wieder¬
holt werden . Der in dieser Mitteilung angekündigte Besuch des
Parteisübrers beim Reichskanzler wird voraussichtlich erst am
Montag stattfinden , da ALg . Pingeldey von seiner Kieferopera-
tion noch immer nicht ganz bersestellt ist . Von volksparteilicher

.Seite wird betont , daß die Forderung auf Abstriche unter alle»
Umständen durchgesetzt werde» müsse, wenn sich das Verhältnis
der Fraktion zur Regierung nicht ändern solle . Demgegenüber
wird in Kreisen des Reichsfinanzministeriums erklärt , Vak die
Deutsche Bolkspartei auch die Aufgabe habe , ihre Forderungen
zu detaillieren und anzugeben, wo nach ihrer Auffassung Erspar¬
nisse »u erzielen find . Bisher ist hierüber nur zwischen Vertre¬
tern der Partei und dem Reichskanzler verhandelt worden . In
diesen Besprechungen sollen in großen Zügen auch die Eratsvosten
angedeutet worden sein , bei denen nach Ansicht der Volksportei

' weitere Ersparnisse zu erzielen sind . Dazu gehören zum Beispiel
die Ueberweisungen an die Länder und Gemeinden. In Regie-
rungskreisen wird aber darauf bingewiejen , daß gerade sie im
neuen Etat schon mit 400 Millionen niedriger angesetzt sind als
im Jahre 1936 Weiter denkt die Volkspartei offenbar an die
Herabsetzung oder Streichung bestimmter Fonds , die Berücksichti¬
gung der Preissenkung bei den Etatsansätzen und die Zusammen¬
legung bestimmter Behörden . In einigen dieser Punkte siebt un¬
seres Wissens auch der Relchsfinanzminister gewisse Möglichkei¬
ten . In politischen Kreisen rechnet man deshalb trotz der Zu¬

spitzung , die das Verhältnis der Deutschen Bolkspartei zur
Reichsregierung in der kommenden Woche zu erfahren droht , daß
die Beteiligten sich ernstlich bemühen werden, zu einer Verstän¬
digung zu gelangen.

Der Reichskanzler beim Reichspräsidenten
Berlin , 30 . Jan . Der Herr Reichspräsident empfing heute

den Reichskanzler Dr . Brüning zum Vortrag.
Ein agrarrscher Gesamtplan

Berlin , 30 Jan . Die mehrtägigen Beratungen des
Reichskanzlers Dr . Brüning mit den Vertretern der
Grünen Front wurden in einer eingehenden Schluß¬
sitzung in der Reichskanzlei zu Ende geführt . Abschließend
konnte der Reichskanzler feststellen , daß im Rahmen eines
»grarpolitischen Gesamtplanes eine grundsätzliche Einigung
über die erforderlichen Hilfsmaßnahmen erzielt worden sei,
für die er sich zusammen mit dem Reichsmtnister für Er¬

nährung und Landwirtschaft im Reichskabinett einfetze«
werde . Die Vorlage über einen solchen agrapolitischen Ee-
jamtpla » wird nunmehr ungesäumt im Reichsministerium
für Ernährung und Landwirtschaft ausgearbeitet , mit der
sich bereits im Laufe der kommenden Woche das Reichs-
!abinett befassen soll.

MrMuilgßdMtte In England
Bemerkenswerte Rede Lord Dickinsons

London, 29 . Jan . Im Oberhaus fragte Lord Dickinson die Re>
sierüng , ob sie eine Erklärung über den Forschritt der Abrü¬
stung abgeben könne. Man müsse daran erinnern , daß der Frie-
Lensvertrag „nicht ein Vertrag sei, der den Besiegten auserlegt
wurde , sonvern einer der von Deutschland angenommen worden
ist" . Die Staate », die diese Verträge unterzeichnet hätten , seien
moralisch verpflichtet, die darin ausgesprochenen Absichten auf
Grund deren die Deutschen den Vertrag unterzeichnet hätte «,
dnrchzufiihren. Diese Verpflichtung finde auch aus die Vereinig¬
ten Staaten Anwendung . Der amerikanische Bundessenat habe
zwar den Vertrag von Versailles nicht ratifiziert , aber die Pa¬
riser Erklärung sei mit der Zustimmung der Vereinigten Staa¬
ten eriolgt , während der Gedanke einer internationalen Abrü¬
stung auch in den 14 Punkten enthalten sei , die die Grundlage
des Waffenstillstandes bilderen.

Im weiteren Verlauf seiner Rede sagte Lord Dickinson noch
« . a . : Welche Auffassung wir auch von den Verpflichtungen ha¬
ben, die uns diese Verträge auferlegen , so steht soviel fest , bah
das deutsche Volk mit einem groben Matz von Berechtigung da¬
raus hinweist, datz bei dem Abschluß der Vereinbarungen von kei¬
ner Seite in Aussicht genommen war , die Zentralmächte ständig
iu einer Stellung der militärischen Unterlegenheit gegenüber
de« anderen europäischen zu halten . Deutschland sollte das erste
Land sein , das abrüstet , aber es war vorausgesetzt, daß die an¬
deren Länder Nachfolgen würden . Wenn dieses nicht geschehe, jo
scheine es ihm, daß die deutsche Nation das Recht beanspruchen
könne, wieder aufzurüsten . Auf jeden , der nach Deutschland,
Oesterreich, Ungarn oder Bulgarien reise, müsse das , was er
sebe, starken Eindruck machen . Auf der einen Seite der Grenze
fei so gut wie nichts von militärischem Aufwand zu merken. Auf
der anderen Seite der Grenze sehe man große Mengen von Sol¬
daten . die alle bis an die Zähne bewaffnet und bereit seien , sich
auf Befehl sofort auf ihre Nachbarn zu stürzen. Dies sei eine
Lage , deren Duldung von keiner Nation erwartet werden könne.
Der Redner erklärte sodann, daß sich ein zunehmender Widerstand
- egen die Bestimmungen des Friedensvertrages in Deutschland
bemerkbar mache, sich in einer Wiedererstarkung des militärischen
Geistes zeige und auch zu den nationalsozialistischen Wahlerfol-
- eit geführt habe . Sollten die beteiligten Mächte zögern, einen
Plan der Abrüstung anzunehmen , so könnten die Folgen in Eu-
rova und in der Welt sehr ernst sein. Krieg sei dann nicht un¬
möglich. Wenn kein Vertrauen in die Wirksamkeit der Völker¬
bundssatzungen bestehe , so zweifle er sehr daran , ob der Kellogg-
vakt sich bei einer Krise als wirksameres Mittel erweise.

' Lörd Cetil erklärte , es bestehe eine moralische Verpflichrung
auf Seiten der Unterzeichner der verschiedenen Friedensverträge,
an einer allgemeinen Herabsetzung und Beschränkung der Rüstun¬
gen durch internationale . Vereinbarungen mitzuwirken . Das
Wettrüsten der Vorkriegszeit habe wieder besonnen , allerdings
nicht im gleichen Umfange . Er selbst glaube , daß die russische Re¬
gierung , trotz der Svrache , die sie manchmal führe , wirklich zur¬
zeit und vorläufig den allgemeinen Frieden wünsche . Die rufst- <
sche Regierung habe dies in Genf mit dem größten Nachdruck gel¬
tend gemacht. Nach seiner Meinung werde die russische Regierung
einen sie zufriedenstellenden Abrüstungsplan annehmen . Was
Deutschland angehe, so bestehe kein Zweifel , daß die deutsche Re¬
gierung und das deutsche Volk leidenschaftlich bestrebt seien , ihr
Land wieder in eine Stellung - er Gleichheit unter den Nationen
gebracht z« sehe« . Das sei die Sache, die ihnen augenblicklich am

meisten am Herzen liege , und sie stützen sich dabei auf die These,
datz entweder andere Nationen abrüsten müssen , oder daß ihnen

gestattet werden müsse , wieder aufzurüsten . Dann komme der Fall
Italien , das auch angekündigt habe , daß es Gleichheit verlange.
Dies könne Schwierigkeiten machen , aber er könne mit großer
Freude sagen, daß die kürzlichen Erklärungen , die im Namen der

italienischen Regierung in Genf und anderswo abgegeben wor¬
den sei, sehr zu Gunsten des Friedens und der Abrüstung gewirkt
batte . Dann kommen die letzten Gruppen , Frankreich und eine
beträchtliche Zahl von mitteleuropäischen Mächten . Er sei über¬
zeugt, daß das französische Volk tief von der Notwendigkeit des
Friedens überzeugt sei und niemals eine abenteuerliche Politik
seiner Regierung gutbeißen würde.

Lord Parmoor , der für die Regierung sprach , schloß mit den
Worten : Wenn die Abrüstungskonferenz scheitert, so werden die
Aussichten für die Zukunft dunkel sein.

Göbbels polemisiert gegen Ir. Münlng
Berlin , 31 . Januar . Der Leiter der Berliner Nationalsozia¬

listen , Dr . Göbbels , hielt Freitag abend in der ersten diesjäh¬
rigen Sportpalastkundgebung der Nationalsozialistischen Arbei¬
terpartei , wie er sich ausdrückte „Abrechnung mit dem Versuch
des Reichskanzlers Brüning , die Verantwortung für die heutige
katastrophale Lage von der Regierung abzuwälzen und sie der
nationalen Opposition zuzuwälzen"

. Das Thema lautete : „Wo
sitzen die Katastrophenpolitiker ?" Dr . Göbbels wandte sich da¬
bei einleitend gegen die Politik der Erfüllung und behauptete,
die Träger dieser Politik seien die alleinigen Friedensstörer d- .
Welt , da nicht nur Deutschland, sondern die ganze Welt an ' A
Folgen dieser Erfüllung zu tragen habe . Das „erwac*
Deutschland" übernehme daher eine Mission , wenn es die
lungspolitik beseitige. Dann kam Göbbels auf die Aei '^
des Kanzlers auf seiner Ostreise in Ratibor über den
mus zu sprechen und forderte , daß der Kanzler , der ^

Enthüllungen schuldig geblieben sei. endlich aus ^ '^ etzt ferne

herausgehe . Dr . Göbbels erklärte , man könn s? 'chJ
Katastrophe nicht die Oppositionspartei ver e jur dre heutige

die seit 1918 noch nie in der Regierung ge ' .antwortlich

sition sei der heutigen Regierung zu n '
.essen habe . Die Upp-

brauche auf dieses System keine Rücksi' - lchts verslichtet u
,

I

deutsche Volk dieser Opposition fol^ .cht zu nehmen . Wenn das

Dr . Göbbels der 14. September * .ge, wie es nach Ansicht von

dafür , daß das Volk die Kritik beweise , so sei dies ein Beweis

seien bereit , den Beweis anzi - . billige . Die Nation ^ ö ^
aber es müßten erst alle P - ^ treten , es bester machen zu konnem

Deutschland in diese Lao ^ onen von den Posten herunter , me

das System ändern , de '
.. gebracht batten . DiP ^

Volkes erfüllen . ne fühle sich berufen , den -luiuen oes

listen koalitionssä ' ' ^ u. tzgr Streitfrage , ob die Nationalsozm.

die b^ en . bemerkte Göbbels . daß .
darüber nicht

i Bur < .-rvarteieN zu entscheiden hatten , sondern

Ämok ?atie ^ ° cht . u- Macht bedeute in der parlamentarischen
^ emolrane , h. x Surr - - der Stimmzettel . Wer die Macht an¬
ders gebrauchen wv pima mit Hilfe der Reichswehr oder der

das Bericht in zitieren . Göbbels setzte sich dann mit
dem Zentrum a? ^ die Zerrissenheit des Vol-

schon vor d em Kriege verantwortlich machte. Das Zentrum
habe , so mern ^ fäöbbels Deutschland den Deutschcharakter ge-
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Part ri werde legal an die Macht

Verfassung ausführten . Und wenn das Volk einmal eine Ab«
rechnung wolle, werde die Partei den Bruch der Verfastung nicht
wehren , denn die Gewalt gehe vom Volk aus . Zum Schluß
sprach Göbbels die Ansicht aus , daß die Opposition heute der
Träger des deutschen Volkes sei . Die letzte Chance sei der
Nationalsozialismus . Nach der Scheidung der Geister werde die
Entscheidung fallen . Das sei der Nationalsozialismus nicht nur
dem kommenden Deutschland , sondern der ganzen Menschheit
schuldig.

Lanbwirtschaftsttebite für Mleiemova
Paris , 30. Jan . Der „Petit Parisien " kündigt die Einberufung

»an drei Ausschüssen zur Vorbereitung der Landwirtschastslredite
in . Danach soll der Ausschuß , der mit dem Absatz der anfgesvei-
Herten Eetreiveoorräte beschäftigen wird , bereits in der ersten
Halste des Februar in Paris zusammentrelen . Seine Beschlüße
sollen unverzüglich in Kraft rreten , ohne daß eine Befragung des
europäischen Studienausschusses notwendig wäre . Einige Tage
nach dem Zusammentritt dieses Ausschusses soll, ebenfalls in
Paris , ein Ausschuß tagen , der sich mit der Frage des Export»
der künftigen Ernteüberschüsse und der Organisierung der Land-
wirtschaitskredite durch Vermittlung der geplanten Landwirt-
schafrskreditbank beschäftigen soll. Schließlich soll die Tagung des
dritten , in Genf vorgesehenen Ausschusses , der die politische Seite
der Landwirtschaftskredite prüfen soll, im März stattfinden.

Einladung zur Europakonferenz
Genf, 29. Jan . Wie vom Völkerdundssekretariat mitgeteilt

wird , har der Generalsekretär gemäß dem Beschluß des Studien»
ausschusjes für die föderative Gestaltung Europas Rußland , die
Türkei und Island zur nächsten Konferenz, die im Mai ftaltnn-
det, eingeladen und die genannten Staaten gebeten, dem Völker«

bundssekretariat mitzuteilen , ob sie der Einladung Folge leiste»
werden.

BergmrksimgM in England
London, 29. Jan . In einem Kohlenbergwerk von White»

haven (Cumberlandl ereignete sich eine Schlagwetterexplosion.
4V bis 59 Bergleute werden vermißt . Bisher find nur 3 Werd-
leute ans Tageslicht befördert worden.

Weitere Meldungen besagen:
Aus der von einer Schlagwetterkatastropbe betroffenen Saig»

srube wurden bisher 19 Leichen geborgen. Nach Len letzten Mel¬
dungen werden noch 18 Bergleute vermißt . Die der Ungliicks»
grube benachbarte Wellingtonsrube wurde nach der Explosion vom

Gasen Lbkiilutrt , 32 werktätige Bergleute erlitten teils schwere,
teils leichtere Gasvergiftungen.

Da» Berswerksunglückin England— 28 Tote

hiteheaven , 30 , Jan . Die Zahl der Toten bei dem Berg¬

sunglück wird amtlich anf 28 angegeben. 18 Lerchen worden

letzt z« Tage gefördert , viele von ihnen find ganz verkamt,

r Len 12 Bergleuten , di« tm Krankenhaus liegen , befinden

mr zwei in Lebensgefahr , Am Eingang des Schachtes spiel-

iL tragische Szenen ab . Die Retter , die mit wahrem Selden-

in die Grube hinursterstiegen . sahen sich vieliach durch aus-

rende Gase in ihren Bemühungen gehindert . Mehrere in der

e der Ervlosionsstelle beschäftigten Arbeiter lre,en sofort

r Kameraden su Hilfe , Ihrer Tapferkeit ist es zu verdanken.

Neues vom Tage
chuldigunssschreibe» der amerikanischen Regierung an

Mussolini
Kinaton 29 Jan Die amerikanische Regierung entschu -

LS«

italienischen Botschafters , weil Butler 19 . J-

Automobilsabrt ein Kind torfubr nicht E ^ ^
und

^
ei

»NN, Kerickt ausgefordert worden war, erstattete Meldung.

-r in einer Note das tiefe Bedauern der °mer.kanl,chen Re«

»g über die unverantwortliche Handlung -mes aktiven Oi«

s zum Ausdruck gebracht habe.

rüaftung des Reichstagsabgeordneten Munchmeyer

„iaknra 30 . Januar . Eine hier aigehaltene natw-

statistische Versammlung , in der der Reichstagsabge,

te Vastor a . D . Münchmeyer über das Thema „Wer

.ns verraten ? " sprach , nahm dadurch em vorzer iges
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Die Verhaftung erfolgte, weil Münchmeyer die Versamm¬
lung aufforderte , sich die Polizeibeamten zu merken, die
im Sinne des heutigen Systems besonders eifrig ihre
Pflicht tun.

Die Klageschrift Bayerns in Sachen der Struernotverordnung
München. 30. Jan . Die Klageschrift der bayerischen Smats-

regierung in dem Verfassungsstreit zwischen Bayern unv dem
Reich wegen der Ausnahme der Vorschriften über Steuerverein¬
fachung und Stcuervereinheitlichung in die Notverordnung des
Reichspräsidenten vom 1 . Dezember 1930 würbe dem Sraats-
gerichtshof des Deutschen Reiches in Leipzig übermittelt In
der Klage Bayerns ist beantragt , die in den Kapiteln 1 , 2 und 3
des dritten Teiles der Notverordnung enthaltenen Vorschriften
über Grundsteuer, Gewerbesteuer für rechtsungültig z« erklären.
In der Begründung wrrd ausgekührt , daß auch das Nctver-
ordnungsrecbr noch Artikel 48 an die Reichsoerfassung gebunden
sei . Die Reick,sverfassunghabe die Steuerhoheit der Einzelstaaten
auf dem Gebiete der Landesabgabe nur soweit eingeschränkt,
als das in Artikel 2 vorgesehen sei

Vertreter des Einzelhandels beim Reichskanzler
Berlin . 30 . Zan . Der Reichskanzler empfing im Beisein

von Staatssekretär Dr . Trendelenburg Vertreter der Haupt¬
gemeinschaft des Deutschen Einzelhandels . Sie gaben eine
eingehende Darstellung der Lage des Einzelhandels , ihrer
Entwicklung und Auswirkungen und der Forderungen , die
sich für sie daraus ergeben. Nach eingehender Aussprache
betonte der Reichskanzler abschließend die Bedeutung der
Einzelhandelsunternehmungen im Rahmen der gesamten
Volkswirtschaft. An der Besprechung nahmen auch Ver¬
treter der Schutzgemeinjchaft der Großbetriebe des Einzel¬
handels teil.

Verlängerung des Bermahlungszwanges für Znlandsweizen
Berlin , 30 Jan . Unter Ablehnung aller anderen Anträge

wurden vom volkswirtschaftlichen Ausschuß des Reichstages die
orgesehenen Vermahlungszwangsquoten genehmigt, d . h. in den

Monaten Februar und März sind je 75 Prozent , in den Monaten
April und Mai je 65 Prozent und in den Monaten Junt md
Juli je 59 Prozent Jnlandsweizen zu vermahlen.

Die verwechselten Knaben
Aus Köln wird berichtet: Zwei im Jahre 1919 in München-

Gladbach in einem Wöchnerinnenbeim geborene Knaben wurden
damals verwechselt , ohne dag man zunächst sichere Anhaltspunkte
dafür hatte , obwohl die eine der Mütter sogleich vermutete , daß
man ihr nicht das richtige Kind gebracht habe. Die Anstaltslei¬
tung erklärte aber eine Verwechslung kür ausgeschlossen . Jetzt,
nach elf Jabren . stieß eine der beiden Mütter im Zirkus in Köln
aus einen Jungen , der ihr wie ihrem Mann so ähnlich war . daß
sie ihn sozusagen gleich als ihren richtigen Sohn erkannte . Es
folgte eine Gegenüberstellung der beiden Familien und der Kin¬
der . und dabei stellte sich heraus dag die beiden Knaben mit
ihren jetzigen Eltern nicht die geringste Aebnlichkeit haben Da¬
gegen ist ohne weiteres ersichtlich, und zwar an de>ondecen Merk¬
malen . dag die Knaben verwechselt worden waren , also nicht der
ihren richtigen Eltern lebten . Daraufhin sind die Ellern überein-
gekommen . durch eine Klage nun auch gerichtlich ieststcllen zu las¬
sen. daß bei den Knaben eine Verwechslung vorliegt. Weil eyr
öffentliches Interesse vorhanden ist , hat sich die Staatsanwalt¬
schaft der Klage angeschlossen . Im Laufe des Prozeßes soll der
wahre Sachverhalt durch Blutproben sestgestellt werden.

Die Stadt Chicago in Zahluugsschwieriskeitrn
Chicago. 39. Ja «. Die Stadtverwaltung kan« wieder««

üe Gehälter der Beamte» nicht zahle «.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 31 . Januar 1931.

„Grünen Baum " -Lichtspiele . Bei dem am Samstag
und Sonntag in den „Grünen Vaum " -Lichtspielen ablau¬
fenden Doppelprogramm dürfte wohl jeder Besucher auf
seine Rechnung kommen . Der Zirkusfilm „DasTodes-
seil der Blandintruppe" zeigt uns in ergreifen¬
den Bildern das Schicksal einer Artistenfamilie . Der zweite
Film aber , ein Lustspiel, mit Harry Liedtke in der Haupt¬
rolle , wird für einige Zeit unsere Lachmuskeln gehörig in
Anspruch nehmen.

Wintersportsonderziige von Stuttgart nach Freudenstadt-
Schönmünzach am Sonntag , den 1. Februar 1931. Die
Reichsbahndirektion Stuttgart teilt mit : Am Sonntag,
den 1 . Februar 1931 verkehren folgende Wintersportsonder¬
züge : Von Stuttgart nach Schönmllnzach und zurück:
Stuttgart Hbf. ab 5 .10 Uhr durchlaufende Wagen nach
Schönmllnzach vorne im Zug , Freudenstadt Hbf. an 7 .38
Uhr , Baiersbronn an 8 .11 Uhr, Schönmünzachan 8 .48 Uhr;
zurück : Schönmünzach ab 17 .11 Uhr , Baiersbronn ab 17 .55
Uhr , Freudenstadt Hbf. ab 18 .35 Uhr , Stuttgart Hbf. an
20 .43 Uhr . Halt in Stuttgart -West, Vaihingen a . F .,
Böblingen , Herrenberg.

Nat .-Soz. Deutsche Arbeiterpartei . Es wird uns ge¬
schrieben : Heute abend um 8 Uhr wird in Spielberg im
„Rötzle "

, ebenso morgen mittag um 2 Uhr in Egenhausen
im Gasthaus zum „Ochsen" Pg . Lüdemann über das Thema
„Schluß mit dem Hungerkurs — neue Männer an die
Macht" sprechen . Deutsche Männer , deutsche Frauen,
deutsche Jugend , besucht die Versammlungen . Freie Aus¬
sprache . (Siehe Anzeige.)

Warnung vor falschen Fiuanzbeamten . Nach Zeitungs¬
nachrichten hat in der letzten Zeit ein inzwischen in Kon¬
stanz festgenommener Betrüger in der Bodenseegegend ver¬
schiedene Geschäftsleute besucht und sich als Finanzbeamter
Vorgestellt. Er gab entweder vor, daß er Vollziehungs¬
beamter sei und rückständige Steuern beizutreiben habe
oder daß er mit der Vornahme einer Betriebsnachschau
wegen Umsatzsteuer und der sofortigen Einziehung der
Steuer beauftragt sei . Auf diese Weise ist es ihm gelungen,
verschiedene Geschäftsleute um kleinere oder größere Be¬
träge zu betrügen . Es wird darauf hingewiesen, daß zur
Empfangsnahme von Geld für das Finanzamt außerhalb
der Räume der Finanzkaffe nur die mit einem Ausweis
versehenen Vollziehungsbeamten befugt find ; insbesondere

sind die Nachschaubeamten nicht berechtigt, Zahlungen für
das Finanzamt anzunehmen .^

Pfalzgrafenweiler . 30 . Januar . (Aus dem Eemeinderat .)
Aus das zum Verkauf stehende Stammholz aus Abteilung
„Schwende" und „Räsenberg " des Eemeindewaldes wurden bis
jetzt Durchschnittsangebote abgegeben zu 64 Prozent der Lan¬
desgrundpreise für Fichtenholz und zu 54,3 Prozent für Forchen.
Verhandlungen mit den Holzkäufern um Erhöhung ihres Ange¬
bots hatten bis jetzt keinen Erfolg . Die Sägeindustrie ist äußerst
vorsichtig im Einkauf , was verständlich ist . Der Eemeinderat
mutzte sich deshalb entschließen, den Verkauf des Holzes um
einige Wochen hinauszuschieben , bis die Lage auf dem Holz¬
markt sich etwas geklärt hat . — Die Kürzung der Bezüge der
Gemeindebeamten und -Angestellten um 6 v . H . mit Wirkung
vom 1 . Februar d . I . an erstreckt sich auch bis herab zum klein¬
sten Wartgeld eines Gemeindebediensteten. Die Belohnungen
für den nebenamtlichen Unterricht an der Gewerbeschule hier
werden auf Grund einer Anordnung des Kultministeriums
ebenfalls vom 1 . Februar d . I . ab um 6 v . H . gekürzt. — Ein
Gesuch um Ermäßigung der Feuerwehrabgabe mußte zuruck-
gewiesen werden , weil die Einspruchsfrist versäumt worden ist.
Aber auch bei rechtzeitiger Erhebung der Einsprache hätte dem
Gesuch nicht stattgegeben werden können mit Rücksicht auf die
Veranlagung anderer Personen . — Diejenigen Schuldner der
Gemeinde, die noch Rückstände aus dem Jahre 1929 an die Ee-
meindepflege zu bezahlen haben und die den mehrmaligen Zah¬
lungsaufforderungen seitens des Bürgermeisteramts bisher nicht
nachgekommen sind , erhalten in den nächsten Tagen auf Grund
gemeinderätlichen Beschlußes Zahlungsbefehle zugestellt. Wer
innerhalb der Zahlungsfrist seine Schuld nicht begleicht, muß
mit dem zwangsweisen Einzug seiner Schuldigkeit samt weiteren
Kosten durch den Gerichtsvollzieher rechnen . Es handelt sich
bei den im Rückstand gebliebenen Forderungen aus dem Jahre
1929 meistens um Obst- und Holzgeldschuldigkeiten, für welche
die Schuldner also Sachwerte erhalten haben . Eine weitere
Rücksichtnahme auf die Schuldner ist nicht möglich, da die Ge¬
meinde ihren Verpflichtungen gegenüber dem Staat und der
Amtskörperschaft nachzukommen hat . — Ein Antrag auf Klein¬
rentnerfürsorge wurde abgewiesen. Es folgte noch die Ver¬
anlagung der Eebäudeentschuldungssteuer von 1930 und einige
sonstige kleinere Gegenstände.

Freudeustadt . 30 . Jan . (Eine Konferenz . ) Vom
27 . bis 29 . Januar fand im Hotel „Rappen " eine Konferenz
des Reichsverbandes der Deutschen Landesverstcherungsan-
stalten statt , an der 31 Herren aus ganz Deutschland teil-
nahmen . Die Versammlung wurde begrüßt durch Präsident
Andre von der Württ . Landesversicherungsanstalt. Gerührt
wurden die Verhandlungen vom Vorsitzenden des Reichs¬
verbandes . Dr Schroedsr aus Kassel.

Baiersbronn , 30 . Januar . Das gestern eingetretene
Tauwetter brachte die durch den nassen , schweren Schnee
übermäßig belasteten Telephonleitungen der Hauptstraße
entlang zum Züsammenbrechen. Die Ständer , welche über
hundert Drähte getragen haben , sind einfach zusammen-
gebrochen . Es war nur gut , daß der Sturz schon frühe,
lang ehe der Verkehr einfetzte , geschah. So konnte das
Schlimmste noch verhütet werden . Denn die Leitungen des
Elektrizitätswerks hatten auch notgelitten und der Strom
wurde von den liegenden Drähten weitergeleitet.

— Calw , 30. Januar . Nach vorausgegangenem Augenschein
beschloß der Gemeinderat in . seiner gestrigen Sitzung sie Er¬
weiterung des Friedhofs. Das neue Stück bildet eine
Fortsetzung des Soldatenfriedhofs . Mit dieser Erweiterungwird auf viele Jahre hinaus den Bedürfnissen Genüge geleistet
sein. Die Arbeiten bestehen in Aufführung einer Mauer , einer
Auffüllung des Platzes und Durchführung der Kanalisation.Die Mauer ist als Notstandsarbeit angemeldet und bereits ge¬
nehmigt . Die Auffüllung soll in eigener Regie ausgeführt wer¬
den. Hiebei sollen an zwei Tagen Pslichtarbeiter und an vier
Tagen Wohlfahrtserwerbslose verwendet werden . Die Wohl¬
fahrtserwerbslosen werden auf bürgerlich rechtlicher Vertrags¬
grundlage als Fürsorgearbeiter mit einem Stundenlohn von
70 Pfg . beschäftigt werden . Bei den Arbeiten an der Mauer
wird ein Stundenlohn von 1 .10 Mark festgesetzt . Die Benützungdes neuen Friedhofsteils kann erst nach mehreren Jahren er¬
folgen , bis sich das Erdreich gesenkt hat . — An der Vergebungder Erstellung der Stützmauer beteiligten sich auf eine Auffor¬
derung des Stadtbauamts zwei Unternehmer . Der Voranschlag
betrug 5700 Mark . Das niederste Angebot lautete auf 5657 Mk.,das höchste auf 7045 Mark . Den Zuschlag erhielt Bauunter¬
nehmer Müller mit dem niedersten Angebot . — Die Notstands¬arbeiter an der Kapellenbergstratze haben ein Gesuch um
Erhöhung des Stunde nlohnes eingereicht . Stattdes seitherigen Stundenlohnes von 70 Pfg . sollen 75—80 Pfg.
bezahlt werden . Dem Gesuch wird nicht entsprochen, da eine
Aenderung ein Verstoß gegen die Verfügung des Landesarbeits¬
amtes wäre und man gegenwärtig im Zeichen des Lohnabbaues
stehe . — Die Rektorate der hiesigen Schulen suchen um Ver¬
besserungen in der Turnhalle nach . Die ausge¬
sprochenen Wünsche sollen erfüllt werden . — Nach einer Mittei¬
lung der Ministerialabteilung für die Fachschulen werden die
Belohnungen für Ueber stunden um 6 Prozent ge-
Airzt . — Der Fußballverein ersucht um Stundung des
Pachtzinses und um Rücktritt von der Pachtung der an den
Sportplatz angrenzenden Grundstücke . Das Gesuch wird ge¬nehmigt.

Wildbad , 29 . Januar . Um den Erwerbslosen Arbeit
zu schaffen, sollen hier Spanflechtarbeiten eingeführt wer¬den, wozu ein Kurs eingerichtet wird . Raum , Beleuchtungusw. übernimmt die Stadtgemeinde . Außerdem wird eine
Suppenküche eingerichtet werden ; die Sammlung von
Kleidung und Wäsche ist vorgesehen, die die Frauen vomRat . Frauendienft . übernehmen . Bezüglich der Wärme¬
stube wurde im Genfeinderat ein schlechter Besuch festgestellt.

Eechingen, 30 . Januar . (Keuchhusten.) Unter den Kin¬dern ist derKeuchhu sfem ausgebrochen, so daß die Klein¬
kinderschule auf einige Wochen gesperrt werden mußte.
Auch bei den Erwachsenen läßt der Gesundheitszustand zuwünschen übrig , denn die gefürchtete Grippe hat Einzuggehalten.

Eüwangen , 29 . Januar . (Ein neuer Trick .) Kam da
kürzlich ein Leichensager nach Z ., um einen bekannten Gast¬wirt aus R . tot zu sagett . Alles war aber Schwindel , dennder Gastwirt lebt heute noch und recht gerlle. Man kann
sich die Gesichter denken , als einige Einwohner von Z . sichauf den zirka eineinhalb Stunden weiten Weg gemachthatten , um zur ungesagten Stunde dem Gastwirte die letzteEhre erweisen zu können und letzteren fanden , wie er ge¬rade mit dem Mistwagen vom Felde heimkam. Gemeinund , sträflich ist es, daß derartige Tricks zur Erleichterungdes Bettelns ausgesucht werden.

Eßlingen . 30 . Jan . (Das teure Alte Rathaus .)
Die Restaurierung des Alten Rathauses kostete 390 000
RM, , davon sind 105 000 RM . Schuldaufnahmen.

Leonberg. 30. Jan . (P f e r d e m a r k t .) Am 10 . Februar
findet der altbekannte Leonberger Pferdemarkt statt . Dieses
Jahr ist von einem Festzug und Prämiierung Absiand ge¬
nommen, dagegen findet eine große Hundebörse statt.

Höchstberg OA . Neckarsulm . 30 . Jan . (Explodieren¬
der Ofen . ) Nachmittags ist in einem nur teilweise be¬
wohnten Gebäude ein Brand ausgebrochen. Er vernichtete
das ganze Gebäude. Der Brand wurde durch eine Explo¬
sion eines Stumpens verursacht, in dem sich eine noch nicht
entladene Sprengladung befand. Dieselbe hat den Ofen
zerrissen und dadurch das Gebäude in Brand gesetzt. Die
schnell herbeigeeilte Feuerwehr mußte sich mit der Sicherung
der Nachbargebäude befassen . Ein im Zimmer weilender
Mann wurde durch die Explosion leicht verletzt.

Obereisesheim OA . Neckarsulm , 30 . Jan . (Tödlichoer» *
letzt . ) Am Dienstag nachmittag wurde ein 3 >6 Jahre
alter Knabe von hier , als er sich mit Schlittenfahren ver¬
gnügte und oabei unter einen Lastwagen geriet , von letz¬
terem tödlich überfahren.

Reutlingen . 30 . Jan . (Rodeunfal .) Mittwoch nach¬
mittag fuhr ein 18 Jahre alter Bauarbeiter mit seinem
Schlitten auf einen bei der Baustelle Veil stehenden Per¬
sonenkraftwagen auf . Er erlitt einen Schädelbruch.

Göppingen . 30 . Jan . (Todesfall .) Fabrikant Sa¬
muel Bergmann , der Gründer der Firma Bergmann L
Sohn , Korsettfabrik hier , ist im Alter von über 82 Jahre»
verschieden.

Ulm, 30 Jan . (Unfall beim Rodeln .) Ein mit
mehreren Leuten besetzter Rodelschlitten fuhr auf einen
Gegenstand auf , so daß der vorne sitzende junge Mann am
Unterleib und den Beinen sehr schwer verletzt wurde.

Ulm, 30 . Jan . (Erstick t . ) Tot aufgefunden wurde kürz¬
lich im Bett ein Ulmer Neichswehrsoldat. Wie es scheint,
hat er vor Zubettgehen etwas gegessen, wovon ihm ein Stück
im Hals stecken blieb, so daß er erstickte.

Von der bayerischen Grenze. 30 . Jan . (Aufsehen¬
erregender Prozeß . ) Am Freitag kommt vor dem
Gericht in Neuburg a . D. ein Vetrugsprozeß zur Verhand-
lung , in dessen Mittelpunkt der Fabrikbesitzer Kommeriien-
rat Dr h . c. Löfflad in Donauwörth steht. Er ist beschul¬
digt , die Deutsche Reichsbahn bei Lieferung von Eisenoahn¬
puffern , die in seinem Betrieb hergestellt werden , in ihrem
Vermögen geschädigt zu haben . Mitangeklagt sind drei ehe¬
malige Angestellte, Ingenieure und Mechaniker des Löff-
ladschen Betriebs . Man rechnet mit einer mehrtägigen Ver¬
handlungsdauer.

Aus Baden
Zell i. W ., 29. Januar . (Waldfchaden durch Schneedruck.)Die reichen Schneefälle der letzten Tage haben in den Waldungenbei Zell i . W . großen Schaden angerichtet . Durch Schneedruck

sind am oberen Henschenberg ganze Tannenkulturen nieder¬
gedrückt . Der Waldweg nach Eresgen war stellenweise durcheine ganze Wand eingedrückter Bäume versperrt.

Wolfach, 29 . Januar . (Feueralarm .) Heute früh 4 Uhr brachim Holzschopf des Thoma 'schen Hauses in der VorstadtstraßeFeuer aus , das wegen des herrschenden Sturmes gefährlich zuwerden schien . Die Freiw . Feuerwehr war schnell zur Stelle und
löschte in kurzer Zeit den Brand und konnte schon nach zwanzigMinuten wieder abrücken. Der Schaden dürfte sich auf einigehundert Mark belaufen.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Todesopfer der Grippe in Spanien . In der letzten Wochesind in Madrid 120 Personen , in Barcelona 100 und inValencia 40 an Grippe gestorben. Die Krankheit hat sichüber ganz Spanien ausgebreitet . — In der irischen StadtCork hat die Grippe einen solchen Umfang angenommen,daß alle Volksschulen , Kinos usw . geschlossen werden nuß-ten. —- In London starben an Grippe in der vergangenenWoche 242 Personen , das sind 96 Todesopfer mehr als inder Vorwoche.
Bahnlinie in Glarus durch eine Lawine unterbrochen.Am Donnerstag früh ist zwischen Matt und Elm eine La¬wine von gewaltigen Ausmaßen niedergegangen . Die

Straße sowie das Gelände der Sernftalbahn wurden auseiner Strecke von 120 Meter haushoch von Schneemassenbegraben.
Englische Touristengruppe aufgefunde«. Eine von Mörel

(Kanton Wallis » abgsgangene Nettungskolonne von Füh¬rern aus Adelboden traf die vor acht Tagen vom Jung¬fraujoch aufgeorochene und seither vermißte englische Tou¬
ristengruppe mit Führern aus Adelboden in der Nähe von
Riederfurka an Vier Mitglieder der Gruppe , zwei eng¬
lische Damen ein englischer Herr und der BergführerBärtschi aus Adelboden sind tot.

Autounglück — Drei Tote . Ein furchtbares Autounalück
ereignete sich auf der Straße von Schweidnitz nach Breslau.Ein Personenkraftwagen fuhr in voller Fahrt in den Stra¬
ßengraben und überschlug sich mehrere Male . Von denfünf Insassen fanden zwei Damen und ein Herr den Tod.Der Wagenführer und ein Insasse wurden schwer verletzt.Da der Führer weder Führerschein noch Ausweis besaß,konnten die Personalien noch nicht festgestellt werden

Aus dem Gerlchtssaal
Der Prozeb gegen Tausend

München, 30. Jan . Der Sachverständige Hütteningenieur Dr.
Eterner -Rainer aus Neckarsulm , der verschiedene Versuche Tau¬
sends geprüft bat , hält nach dem jetzigen Stande der Wissen¬
schaft das Tausendsche Verfahren für unglaubbar . Er hat auch
Versuchen mit der Goldberstellung beigewobni . Auch diese gaben
nur ein geringes Ergebnis . Der Zeuge betrachtet es als wahr¬
scheinlich . dab die gewonnenen Goldmengen bereits in dem Aus¬
gangsmaterial vorhanden waren . Die Möglichkeit einer Atom-
Amwandlnng will der Zeug« nicht absolut verneinen . Ans eine
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Frage des Verteidigers verneinte Dr . Sterner - Rainer die Mög¬
lichkeit aus einem einwandireien Ausgangsmaterial das fünf
bis sechsfache an Gold herauszuholen , als vorher durch Analyse
sestgestellt worden sei . Er gibt aber zu . daß auch bei einem bis
»um Erfolg durchgeMbrten Verfahren später immer wieder Miß¬
erfolge einrreten könnten.

Als weiterer Sachverständiger Zeuge wurde der Nahrungsmit¬
telchemiker Professor Schöller - Verlin vernommen . Der Zeuge hält
es kür möglich , daß eine Verbesserung der Goldgewinnung aus
Blei erzielt werden könnte , doch sei dieses Verfahren für eine
praktische Verwertung zu kostspielig Die Theorie Tausends sei
ihm als völlig sinnlos erschienen , sie sei krassestes Laientum . Der
Kriminalkommissar Weiß aus München , der bei den Versuchen
im Münzamt anwesend war , sagt aus , daß er trotz schärfster
Üeberwachung bei den Versuchen keinerlei Betrügerische Manipu¬
lationen habe entdecken können.

Die Gistmörderin Lutzenberger ans Schwabmünchen rechts¬
kräftig zum Tode verurteilt

Leipzig , 30 Jan . Der Erste Strafsenat des Reichsgerichts
bestätigte durch Verwerfung der Revision das Urteil des Schwur¬
gerichts Augsburg vom 7. November vorigen Jahres , durch das
die 50 Jahre alte geschiedene Sägewerksbesitzersehefra « Anna
Monika Lutzenberger aus Schwabmünchen wegen Giftmordes an
ihrem Stifvater , dem Pferdehändler Zerrle , zum Tode und we¬
gen weiterer fünf Verbrechen des versuchten Giftmordes an ihrer
Stiefmutter und der Familie des ObersekretLrs Schrott zu wei¬
teren 12 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrenrechtsverlust
verurteilt wurde

Spiel und Sport
Schneeberichte

Schönmlinzach : In der Talsohle durchschnittlich 25 Zen limeter,
auf der Höbe bis zu 130 Zentimeter.

Freudenstadt : Schneehöhe 50 Zentimeter Altschnee (naß ) . Tem¬
peratur ein Grad Wärme . Es schneit.

Kniebis : Schneehöhe 80 Zentimeter Altschnee , 15 Zentimeter
Neuschnee , 2 Grad Kälte . Skibahn sehr gut.

Degenfeld lKalres Feld ) : 40—70 Zentimeter Schnee . 1 Grad
Külte . Trockener Neuschnee.

Mebstetten : Schneehöhe 50—60 Zentimeter Pulver . Westwind,
Himmel bedeckt, Temperatur 4 Grad Kälte . Skibahn sehr gut.

Münsingen : 50 Zentimeter leicht gefrorener Altschnec , zwei
Zentimeter Neuschnee , Temperatur 3 Grad Kälte Skibahn gut.

Honau - Lichtenstein : 30 Zentimeter Altschnee , drei Zentimeter
Neuschnee . 2 Grad Kälte . Skibahn gut.

Schopsloch (Alb ) : Schneehöhe 30—40 Zentimeter , 2 Grad Kälte.
Skibahn vorzüglich.

Jsny : Schneehöhe im Tal SO—60 Zentimeter , Temperatur 2
Grad Kälte . Leichter Schneefall.

Rimismik
Sonntag , 1. Februar : 7 llbr Hamburger Hasenkonzert , 8.15 Ubr

Morgengymnastik , 10 Uhr Evangelische Morgenfeier . 10 .45 Uhr
Feierstunde des deutschen Freidenkerverbandes , 11 .30 Ubr Elsässi-
fche Komponistenstunde , 12.30 Uhr Das badische Volk im Lied , 13
Uhr Kleines Kapitel der Zeit , 13. 15 Uhr Schallplatten , 14 Uhr
Hugo Wolf -Lieder , 14 .30 Ubr Rezitationen , 15 Uhr Stunde der
Jugend . 16 Ubr Konzert . 18 Uhr Musik für Srreichtrio . 18.40

Uhr „Die Anklage "
. 19.10 Uhr Heitere Lieder , 19.30 Uhr Sport¬

bericht , 19.45 Uhr Kleine Stücke für Vtolincello , 20. 15 Uhr Ein
Filmabend , 21 .15 Uhr Konzert . 22.30 Ubr Nachrichten Sport¬
bericht , 22.55 Uhr Tanzmusik.

Montag , 2. Februar : 6 .15 Ubr Morgengymnastik , von 10 bis
13.30 llbr Schallplatten , Nachrichten , Wetter , 15.45 Ubr Brief¬
markenstunde , 16 Uhr Blumenstände . 16 .30 llbr Konzert . 18 Ubr
Zeit , Wetter , Landwirtschaft , 18. 15 Uhr Vortrag : Kind und Na¬
tur in Vorzeit und Gegenwart . 18 45 Uhr Vortrag : Opernfilm
und Filmoper . 19 .10 Uhr Zeit , 19.15 Uhr Englischer Sprachun¬
terricht . 19 .45 Uhr Aus Earl Hauptmanns Briefen und Tagebü¬
chern , 20.05 Uhr Konzert . 22 Uhr Zeitbericht , Der Oust >ric -Skan-
dal . 22 .40 Uhr Nachrichten , Wetter , 23.10 Uhr Tanzmusik.

Buntes Allerlei
Englisches Postkuriosa

Vor 22 Jahren machte ein Herr in Birmingham , namens
Winsbal , einem jungen Mädchen einen Heiratsantrag . Er wurde
von dem Mädchen abgewiesen . Ein Jahr später heiratete Win-
shal ein anderes Mädchen und lebte mir ihr glücklich 21 Jahre,
bis er im März 1930 starb . Sein ältester Sobn Harald Winsbal
war vor einigen Tagen sehr erstaunt , als ihm von der Post ein
Brief zugestellt wurde , der von einem unbekannten Mädchen,
namens Lilly , geschrieben war . Lilly erklärte in ihrem Schrei¬
ben . sie hätte über das ihr gemachte Heiratsangebot nachgedacht
und bedaure jetzt , daß sie es vor einigen Tagen abgelehnt bade.
Sie wäre bc-eit , den Heiratsanlrag anzunedmen . In den Schluß¬
worten des Brieses wurde der Adressat gebeien . die früheren
Unstimmigkeiten zu vergessen und smart nach dem Eintreffen zur
Briefsenderin zu kommen , um den Hochzeitstag festzulegen . Der
' unse Harald Winsbal las immer wieder Lillys Brief und konnte
-licht begreifen , worum es sich handele . Erst , als er das Datum
des Schreibens genau betracht .- ! hatte , wurde ihm die ganze An¬
gelegenheit klar . Der Briet war im März 1909 geschrieben und
batte nicht ihn . sondern seinen verstorbenen Vaier zum Adressa¬
ten . 22 Jabre lag der Brief also im Briefkasten , bis er endlich
an seine Adresse gelangte . Wer weiß , ob der junge Harald über¬
haupt au ? der Welt wäre wenn Lillys Zusage rechtzeitig in die
Hände seines Vaters gelangt wäre.

Humor
„Wie man Menschen erschafft "

. Diese schwerwie¬
gende Frage wurde anscheinend in nicht ganz klarer Weise in
der Schule eines kleinen oberbayerischen Wohnortes behandelt.
Beim „Kramer " traf ich den sieben Jahre alten Bub unserer
Zugeherin ; er hatte seinen Tornister geschultert und sah lustig
in die Welt . Ich sprach ihn an und fragte ihn schließlich , was
er denn heute in der Schule gelernt habe . Etwas überlegen und
zugleich verlegen antwortete er : „Ach , nit fuil , blos wie ma
d 'Menschen macht !" — „Wie man die Menschen macht ? Wie
macht man das denn ? " fragte ich Neugieriger wieder . — „Ma
nimmt halt an Dreck, drückt an Klos , pfeift a bitzl drau , und
fertig sans !" — Na , er mutzte es ja wißen , er kam eben aus der
Schule und ich bin schon so lange raus !"

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag
Infolge Tiefdrucks im Norden ist für Sonntag und Mon¬

tag immer noch unbeständiges , auch zu zeitweiligen Nieder¬
schlägen geneigtes Wetter zu erwarten . In hohen Lage« ist
schnee zu erwarten.

Letzte Nachrichten
Reichstagsabgeordneter Münchmeyer wieder freigelasse«

Duisburg , 30 . Zanuar . Wie in später Nachtstunde von
der Polizei mitgeteilt wird , ist Reichstagsabgeordneter
Münchmeyer nach vorübergehender Zwangsgestellung wie¬
der auf freien Fuß gesetzt worden. Bei seiner Abfahrt von
Duisburg hatten sich auf dem Bahnhofvorplatz 400- 500
Nationalsozialisten angesammelt , von denen vier wegen
Beleidigung und Bedrohung der Polizeibeamten vorläufig
festgenommen wurden . Zu weiteren Zwischenfällen ist es
auch nach der Abreise des Abg. Münchmeyer nicht gekommen.

Der deutsche Flieger Günther Plüschow und sein
Mechaniker tödlich abgestürzt

Santiago de Chile , 30 . Zanuar . Der ehemalige deutsche
Kriegsflieger Kapitän Günther Plüschow und sein Mecha¬
niker haben in der Nähe von Natales ( ? ) bei einem Flug¬
zeugunglück den Tod gefunden . Das Flugzeug erlitt in
der Luft Havarie und stürzte ab . Die beiden Flieger
waren auf einer Forschungsreise im bisher unerforschten
argentinisch-chilenischen Grenzgebiet begriffen.

Feuer im Mannheimer Zndustriehafeu
Mannheim , 30 . Januar . Im Mannheimer Industrie-

Hafen brach heute kurz nach 9 Uhr abends im Fabrikations-
lager der Lackfabrik Groß L Perthun wahrscheinlich durch
Kurzschluß ein Brand aus . Sämtliche Feuerwehren von
Mannheim und Ludwigshafen waren am Vrandplatz er¬
schienen . Gegen 10 Uhr war der Brand hauptsächlich durch
das ausgezeichnete Funktionieren der Schaumlöschapparate
auf seinen Herd beschränkt . Verbrannt sind Lackfabrikate
und Fabrikationsgeräte . Der Brand - und Materialschaden
ist beträchtlich.

Frauenmord in Chemnitz
Chemnitz, 30 . Januar . Im Hausflur einer im Zentrum

der Stadt gelegenen Schankwirtfchaft wurde in den Abend¬
stunden ein Paket entdeckt , in dem sich ein blutigen Frauen¬
kopf befand . Die Ermittlungen der Mordkommission haben
ergeben , daß die Abtrennung des Kopfes vom Halse der
etwa 30 Jahre alten Frau mit einem schweren Schlächter¬
messer oder einem scharfen Veil erfolgt ist . Der Mord
dürfte nicht länger als zwei bis drei Tage zurückliegen.
Von dem Täter fehlt jede Spur.

Beschädigung des Reichstagsgebäudes
Berlin , 30 . Januar . In der vergangenen Nacht haben

unbekannte Täter an einem der Portale des Reichstages
ein etwa 30—40 Zentimeter großes Hakenkreuz eingeschnit¬
ten und darunter die Worte „Juda , verrecke ! "

Notlandung eines deutschen Flugzeuges auf
polnischem Gebiet?

Warschau, 30 . Januar . Wie hier verlautet , ist heute
vormittag bei Wollstein in Posen ein deutsches Flugzeug,
das von Schneidemühl nach Breslau unterwegs war , not¬
gelandet . Die Maschine war nur mit dem Piloten namens
Hans Eruze besetzt. Wie es heißt , haben die polnischen
Behörden die Maschine bis auf weiteres beschlagnahmt und
den Flugzeugführer unter Aufsicht gestellt.
Druck und Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerei . Altenstelg.
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Laut.

Berneck.

MM -, Reisig - lind
LlWMWnIole-

Mlniil.
Am Mittwoch , den4 .Febr.

1931, nachmittags 2 Uhr in
der Traube in Berneck aus
dem Freiherr ! von Gülilingen-
schen Wald Distr . Schillberg
Abt. Hossteig und Schilloch s
14 Rm . Nadelh. Anbruch , !
27 Hausen Reisig geschätzt zu s
2320 Wellen und 15 Los !
Echlagraum. Aus Fichtmald !
Abt. Bord . Langenacker 2l s
Etangenlose geschätzt zu 2440
Wellen.

Freiherr!. Rentamt.
L

» Gültig vom l . November ab

sind zu haben in der

w. «ivuep'sciwn
vueimsnmuns.

Hanüarbeiter ! Kopfarbeiter!
fluswirtschastli » erflbhSngigkeitoom Groß¬

kapital befreit nur dir

wahrhaft genossenschaftliche
Lebenshaltung

aller Werktätigen , diese bedingt eure Zu
getzörigkeitzu einem Konsumverein und Sen
verbrauch der dort erhältlichen Erzeugnisse

mit der Marke

damit kennzeichnetöieSroheinkaufs -Sesell
schafi deutscher Eonsumoereine m . b. kj . ,
Hamburg , ihre aus SS eigenen Fabriken

stammenden

Qualitätserzeugnisse.

MS)

Tuberkulös > sprechstuude«
am Montag , den 2 . und 16 . Februar von 2 Uhr ab

amlsärstlicheSprechstundenvormittags !mBezirkskrankenhaus.

Realschule mit Meiliablcilmig Nagold.
.. AiislikchlNkMlmg

in Kl. I für Schüler (innen ) aus der 4 . oder einer höheren
Volksschulklaffe findet Dienstag , den 17. Februar von
vormittags 8 Uhr an statt. Schriftliche oder mündliche
Anmeldungen unter Vorlage eines Geburtsscheines sind bis
7. Februar an das Rektorat zu richien.

Nagold , den 27 . Januar 1931 . Rektorat : Nagel.

Altensteig.

jeder Art wird pünktlich und gut ausgesührt
von

Chr. Schmid, Hut- u . MLtzenjzkfHäft
Egenhausen.

Am Sonntag, den 1 . Februar
und am Dienstag s Markttag)

Metzelsuppe
wozu freundlichst einladet

Georg Hammer z. „Adler*.

Sepsüemen Sie «lei»

kugen reiuiei», näseln
die 3 letzten Tage meines Ausverkaufs

Samstag , Montag und Dienstag
zu Ähren Einkäufen zu benützen!
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Morgen Sonntag, nachmiltazs 3 Uhr findet im Gast¬

haus zum „ Schatten
" dir

Kaiwlmsvmmlimg
statt . Hiezu sind die Mitglieder freundlichst eingeladen.

Der Ausschuß.

Freundliche Einladung
zur

jährlichen Misfiouslmferenz
am Montag, 2 . Februar, im Dereinshaus , Nagold.

Redner: Herr InspektorOettli aus Basel:
Herr MissionarWeller - China.

Thema:
„SieEntschelvriklgsftllMder Mission ln Wan".

Zu zahlreichem Besuch laden freundlich ein:

Dekan Otto. Missionar Schmid.

vssenreia.
ZoNIltSZ

m
Oderwivsendok.

8trsüs mit ^ uto gut bekabrbar.

uspinvio ? lin EL
!Z.

für den Bezirk Altenstsig zum Berkruf an Private
unseres täglich benötigten Haarh tttactik ^s g s r ch t.
Wöchentlicher Verdienst RN . 60 .— bis 80 . — . Beste
Gelegenheit für abgebaaten oder pensionierte ! Beamten.
Personen , die schoi privat gereist hab .-i : , bevorzugt.
Einwandfreier Leumund Bedingung . Alter nicht unter
25 Jahren . Die Vertretung wird bez -rksme se vergeben.
Evt . kommen auch Ortsoertreter in Frage.
Offert , unt. S . K 1i35 durchRudo'f Mosir, Stuttgart.

l
Schlkmse

für Schüler:
heute Samstag 2 ^/^

^ VF Uhr beim Krieger-
denkmal.

Für Erwachsene: (Ans . und
Fortgeschr .) abends 8 Uhr in
der Turnhalle Trockenübungen
Sonntag G - ländeübungen.
Freunde des Schisports werden
zu zahlreicher Beteiligung ein¬
geladen.
Turrivrrem und

SchwarzWaldaerein.
Erzgrube.

AmSonntag, den 1. Febr.

im „ Bären " .

er rettet das Nett
vor der kapitalistischen Hungerkatastrophe?

MWmiiS oder Kommunismus?
Darüber sprichtmorgen Sonntag nachmittag 3 Uhr im Saale

zum »Grünen Baum"

ReichMgöabgMdnetrr SchWer-Etlittgart
wepuMige siwi » Sememen r

Von der Beantwortung dieser Frage hängt das Schicksal de«,
arbeitenden Volkes in Deutschland ab.

« ommr aspum siivr
Freie Aussprache zugesichert!

n. p. v. anenswis

NsLns

Grömbach.

vkmlrsasunA.
I

I

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir während der Krmkheit und beim Hin¬
scheiden unseres lieben Kindes

msris
erfahren durften , sagen wir unfernherzlichen Dank.
Besonders danken wir Herrn Pfarrer Krocken-
berger für die trostreichen Worte am Grabe, für
den ehrenden Nachruf, Kranzniederlegung und
Gesang mit den Schülern von Herrn Lehrer Must,
für die liebevolle Pflege der Krankenschwester,
sowie für die vielen Dlumenspenden und allen denen,
die sie zu ihrer letzten Ruhestätte begleitet haben.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Gleiser.

VkiM Melis
beginnt Keule unä bietet
eine ungenöknlicb günstige

Lauigelegenbeil.
Lenebten 8ie bitte 6ns in
äieser Leitung sm Nontag
ersekeinencie Preisangebot!
8ie isveiäen erstaunt 8ein
über äie EM ? M NISÜ8?KN

Ppsiss.

küil. 8 ll 8ek kläM.
WLIcibnä

lab . kntr VVibsi.

Kirchliche Nochrtchieu.
Ev . Gottesdienst.

Sonntag Septnag . , 1 . Februar
Bormitiagsg tttesdienst um
10 Uhr mil Predigt über:
3oh 8 . 12—16 : D --s Licht
der Welt . Lied 47 , 241.

Nachher Kindergottesdienst.
Nachm. '/i 2 Uhr Christenlehre

mit den Töchtern.
Abends '/?8 Uhr Gemein¬

schaftsstunde.
Am Dienstag abend fällt die

Bibelslunde aus.
Am Mittwoch abend 8 Uhr

Geweinschaftsstunde im
Lulhersaai.

Am Freilag abend 8 Uhr
Frauenabend im Luthersaal.

Methodisiengemeinde.
Sonntag, den 1 . Febr . vor¬

mittags 0 '/, Uhr Predigt.
Vormittags 10^ Uhr Sonn¬

tagsschule.
Abends 7 ^/e Uhr Predigt.
Mittwoch , den 4. Februar

abends 8 Uhr Bibel - und
Gebetsversammlung.
Lin gebr. guterhalt.

Sols
verkauft billig.

A . Kern , Sattlerei
_ - Altensteig.

..Jas Abrsiril brr
BlailbmiruM"

Ein Zirkusfilm in 5 spannen¬
den Akten.

..Wie ist bas Men
so beliebt"

Ein historisches Lustspiel mit
Harry Liedke in der

Hauptrolle.
Vorstellungen;

Samstag abend 8 Uhr 30 Min.
Sonntag abend 8 Uhr 30 Min.

Jugendliche haben Zutritt!
FürErwerbslose E nirittspreise

ermäßigt!

Altensteig

IM
1 Pfd. 20 . 25 , 30. 35 ^

3 Pjd. 55, 70. 85 ^ 1 .—,
Sätze Mandarinen

1 Pfd. 35 L. 3 Pfd. 1 .—
T ifel-Aepfeltn« u.ausl.

1 Psd. 40 und 50 ^
WalnLff >. Erdnüsse

1 Psd . 50 ^
Kranz *e !gen
18 und 25
Tafelfeiqen

1 Pfd . 50 ^
Taf lfe 'gen

in Paket ä 20 und 35 ^
Bananen goldgelbe

Tafel -Trauben
zu billigsten Tagespreise»

Ehr . Burgk, ird st.
Vom 31 . Januar nachm. l4 Uhrbis 2. Febrilir, abends

17 Uhr findetin der stadt. Tarnhrlle in Dornstettsn die

S. »srwlrsgslliigsl- unä
Asninelien-aussielluks

statt , zu deren Besuch wir Freunde und 3 >ite". essentett der
Kleintierzuchtherzlich einladm . Eintritt 30 H Minder die H üfte

Dr. Eisele , Vorsitzender des Bez.-Berbandes

uensammillnssn
Sorsws?s
heute Samstag 8 Uhr im Gasthaus zum Rößle
kgsnusussn
morgenSonntag nachm . 2 Uhr im Gasthau«
zum „ Ochsen " .

»sanei» : i»g. ».uaemnnn
Thema : Schluß mit dem Hungerkurs,

neue Männer an die Macht!
Erscheint alle ! Freie Aussprache!

I n .s .v .a . i'.

Wütry. r . kelir.
s, Isirlerlsg Miiiss !llvzuliii-.LmvzrI»iifz

VeronäerL Iiinge« ie5en 5ei nochmals

aui ein kosten vsmen -^ äntel von 17) . 7 .5V an . Kostüme von 17) . 14 .— an , Wollkleider von 5 .— an,

swivkmemsn. wssivn. ^seksn. ^uttor-s?. ?r»mrs2?SL)«s, Seniusmnssn, uns vsrnuäsens u. s . iu.

uemnaiii usvvi ». aiienrieis
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